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Bericht der Schriftfü hrerin 

Güten Tag, liebe DJK-Familie, Ga ste, Ehrenmitglieder, Ehrenga ste ünd liebe 

Vorstandskollegen ünd –kolleginnen, 

Ich dachte echt das war ein Scherz, als mein „Chef“ mir sagte, so – liebe Inge, jetzt schreib 

mal deinen Jahresbericht – sonst geh ich mit dir ganz schwer ins Gericht ! ;-) Ach no , hab 

ich gedacht, wo ist das vergangene Jahr geblieben? Ist es echt schon wieder soweit, dass 

wir üns zür Haüptversammlüng treffen? Also irgendwie geht das alles immer schneller, 

oder empfinden wir das nür so? „Knallen“ wir üns den Alltag wirklich so voll, dass wir 

gar nicht mehr realisieren, wie schnell die Zeit vergeht? Naja, es ist wie es ist. 

Heüte sind wir hier, üm die Versammlüng abzühalten. Was ist in der DJK-Familie seit der 

letzten Haüptversammlüng geschehen? Züna chst, die  Haüptversammlüng 2017– es 

konnten wieder alle vakanten A mter besetzt werden. Eine Seltenheit, wie aüf den 

Dio zesantagen, an denen wir immer vertreten sind, zü erfahren ist. Viele Vereine haben 

große Probleme, offene Stellen zü besetzen. Deshalb ist es sehr hoch zü bewerten, dass 

die DJK Oberkessach diese Aüfgabe jedes Jahr güt meistert ünd es doch immer 

„Patrioten“ gibt, die hinter dem Verein stehen, die aüch bereit sind mitzüarbeiten, den 

Kopf bei Kritik „hinzühalten“, ehrenamtlich zü arbeiten, aüch ü ber mehrere Tage an den 

Festen- einfach welche - die fü r den Verein DJK Oberkessach leben – das ist sehr scho n 

ünd besta rkt diejenigen, die ihre A mter schon seit Jahren innehaben ünd dürch 

Neüzüga nge einfach positiv ünterstü tzt werden.  

Wir hatten an der Haüptversammlüng 2017 einen Gottesdienst fü r die Verstorbenen 

ünd die Lebenden DJK-Mitglieder gefeiert. Der Name Deütsche-Jügend-Kraft ünd die 

Kirche sind seit Anbeginn des Vereins sehr stark verbünden. Und das soll aüch so 

bleiben. Vielen Dank fü r die geistliche Unterstü tzüng die üns züteil wird ünd fü r die 

Selbstversta ndlichkeit der Pfarrer, üns den Gedenkgottesdienst an der 

Haüptversammlüng zü ermo glichen.  
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Erwa hnenswert aüf jeden Fall sind die Altpapiersammlüngen der Jügend. Bestimmt 

werden die an anderer Stelle des Berichts noch genannt. Aber – da müss man einfach 

„Chapeaü“ sagen, dass „ünsere“ Jüngen da Samstags, 4 x im Jahr das Altpapier 

züsammen karren, Traktoren samt Fahrer organisieren üm dafü r ein „bisschen“ 

Kleingeld in die Jügendkassen der DJK zü scheffeln! Ich hoffe/wü nsche/dra nge daraüf, 

dass ALLE Djk-Mitglieder ihr Altpapier sammeln ünd es NICHT in eine grü ne Tonne 

werfen sondern NUR an den Sammeltagen der DJK gebü ndelt an die Straße stellen. Das 

ist doch das Mindeste, wenn man der DJK angeho rt. 

Das Heckenfest, bzw. der Mitsübishi-Cüp war güt besücht, güt organisiert ünd ein voller 

Erfolg. Das Firmentürnier ero ffnete die Festtage, gefolgt von den Jügendspielen am 

Samstag ünd dem Volleyballtürnier, welches sich sehr güt etabliert hat. Sieger war hier 

das Jügendhaüs „2“.  

Ein herzliches „Vergelts Gott“ an das Aütohaüs Schlünski – Peter Schlünski, welcher die 

Pokale ünd Medaillen fü r das Jügendtürnier gesponsort hat. Am Abend würde güt 

gefeiert mit den „Albrechts“. Leider gab es beim Pokalspiel am Sonntag eine schwere 

Verletzüng eines Spielers ünd das Spiel würde abgebrochen. Alles in allem war es eine 

gelüngene Veranstaltüng. Ohne viele fleißigen Ha nde ünd ünermü dlichen Einsatz wa re 

die Dürchfü hrüng eines solchen Festes nicht mo glich.  

Dafü r DANKE an Alle – egal wo sie züm Einsatz kamen – sie würden gebraücht! Und es 

ist keine Selbstversta ndlichkeit, dass man sich fü r seinen Verein so einsetzt.  

Unser DJK-News erscheint jetzt aüch in einer neüen Aüfmachüng ünd ich denke wir 

ko nnen echt stolz aüf ünsere „Vereinszeitschrift“ sein, die seinesgleichen vergeblich in 

der Umgebüng sücht. Hier ein großes Lob an Simone Pfohe, die maßgeblich fü r das neüe 

Layoüt verantwortlich war. 

Dass ünsere DJK jetzt mit dem SV Adelsheim „verbandelt“ ist, das wissen 

zwischenzeitlich alle. Der weitere Bericht züm Füßballgeschehen erfolgt an anderer 

Stelle. 
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Ein Jügendaüsflüg der „Yoüngster“ samt Betreüern war natü rlich aüch wieder im Plan. 

Am 09.09. ging es nach Tripsdrill. Ein beliebtes Ziel an dem fü r Jüng ünd Alt etwas 

geboten wird. Aüch hier Danke fü r das Sponsoring der DJK – nicht zületzt düch das….. 

Altpapiersammeln. 

Mitglieder der Vorstandschaft bringen sich aüch vermehrt bei anderen Vereinen ein. So 

gibt es ein festes Team, welches z.B. beim Staüdammfest einen Dienst in der Kü che 

leistet, einzelne Personen, die aüch bei Festen anderer Oberkessacher Vereine eingeteilt 

werden (ko nnen). So ist es ein „Hand in Hand“ der Vereine in Oberkessach, was üns als 

Ortschaft aüch aüszeichnet. Dürch die Einsatzbereitschaft einzelner DJK-Mitglieder bei 

anderen Vereinen kann aüch z.B. bei ünserer Jahresfeier bei anderen Vereinen üm 

Mithilfe nachgefragt werden.  

Wir hatten 2017 natü rlich aüch noch eine aüsgezeichnete Theatersaison mit „vollen 

Hallen“. Eine güte Organisation, aüch des Caterings, der Helfer, natü rlich der 

SchaüspielerInnen ünd der Helfershelfer hinter der Bü hne. Na heres dazü im 

Theaterbericht. 

Die Jahresfeier 2018 war güt besücht. Es gab wie immer lecker Essen ünd Herr Gscheidle 

brachte die Menge züm Beben. Die TheaterspielerInnen hatten wieder eine süper 

Tombola organisiert. Danke an dieser Stelle an die Bewirter ünd alle HelferInnen.  

Achja, Fasching 2018 – natü rlich mit Umzü gen, Rathaüsstü rmüng, Events ünd dem 

Highlight am Samstagabend ünd dem Megahilight am Sonntagnachmittag. Samstag war 

sehr güt, DJ Aitmann hat sich wieder selbst ü bertroffen ünd es war einfach ein genialer 

Abend. Welche Worte fallen mir zü Marküs Pfohe noch ein??? U bergalaktisch 

sympatisch, aüthentisch, bereichernd, megama ßig güt!!!! 

Und Aron Deüser am Sonntag? Also, ich sage eüch, liebe DJK-Familie, bezü gl. Nachwüchs 

in der Moderation an Fasching braüchen wir üns keine Sorgen zü machen. Ein dickes 

dickes Lob an Aron Deüser ünd seine Crew. An alle Akteüere ünd aüch ein spezielles 

dickes Lob an Ines Keller, die üns mit ihrer kleinen ünd großen Garde das „Herz 
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erwa rmt“ hat. Allen Beteiligten, egal ob Samstag oder Sonntag – herzlichen Dank fü r 

eüre Beitra ge, fü r eüer Engagement, den Einsatz, die freie Zeit die ihr geopfert habt ünd 

dass ihr den Keschicher Fasching aüch wieder mit mehr Keschicher Beteiligüng 

stattfinden lasst. 

HERZLICHES DANKE hier aüch an diejenigen, die in der Kü che, in der Bar, beim 

Aüsschank oder sonstwo eingesetzt würden. Die aüf- ünd abgestühlt haben ünd den 

„Laden“ am Laüfen hielten. Lieben lieben Dank an die Gestalterin des Bü hnenbilds– Uli 

Nies ünd Team. Das ist keine Selbstversta ndlichkeit.  

Natü rlich aüch lieben Dank an Alle, die üns aüs der Vorstandschaft ünterstü tzen, die 

ünsere Berichte schreiben, die NEWS aüstragen, montags den Dienst im Clübraüm 

machen ünd ein La cheln aüf die Gesichter der BesücherInnen zaübern, die den Rasen 

ma hen, Grillen, Getra nke organisieren ünd ünd ünd…. Die Aüfza hlüng ist nicht 

abschließend. DANKE dafü r.  

So, bleibt noch ein allgemeines GROSSES DANKE zü sagen: Allen, die egal ob DJK-

Mitglieder oder nicht üns ünterstü tzt haben, die üns aüch konstrüktive Kritik 

zükommen lassen ünd aüf Misssta nde hinweisen, die ünermü dlich mithelfen, 

organisieren ünd dabei sind. Unser Verein, die DJK Oberkessach, wa re nicht das was er 

ist – ohne EUCH! 

Ich wü rde eüch gerne mitgeben – passt aüf eüch aüf. Seid nett züeinander, achtet eüch, 

sorgt eüch ümeinander ünd redet miteinander - seid ein Team! Und vor allem: bleibt 

gesünd! 

Oft ist nichts wie es scheint – manchmal müss man einfach nochmal nachfragen ünd sich 

kü mmern. In diesem Sinne: Forza DJK 

Inge Merz 

Schriftführerin
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Bericht der Füssballabteilüng 

Liebe Freunde und Mitglieder der DJK Oberkessach, 

 

zür heütigen Generalversammlüng darf ich Eüch alle recht herzlich begrü ßen. 

Aüf den folgenden Seiten habe ich fü r eüch einen kürzen Rü ckblick ü ber die Resültate 

der aktiven Füßballer aüs dem vergangenen Jahr züsammengestellt. 

Aüs der Saison 2016/2017 müsste sich ünser Team mit lediglich 11 Pünkten ünd 46:131 

Toren mit dem letzten Tabellenplatz aüs der Kreisliga B4 verabschieden:  
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In einer insgesamt gesehen entta üschenden Saison mit nür 3 Siegen ünd 2 Remis 

ü bernahm man vom Letztplatzierten aüs der Vorsaison (SV Bieberehren) die rote 

Laterne. Mit 131 Gegentoren müsste man gar die meisten Gegentore aller Teams 

hinnehmen – vermütlich vereinsinterner Negativrekord.  

Eine 2. Mannschaft konnte man nach Abmeldüng der Reserve in der Winterpaüse 

2015/2016 erneüt aüfgründ der personellen Sitüation nicht stellen. 

Die Entwicklüng in den vergangenen Jahren machte deütlich, dass es aüch fü r die DJK in 

Zükünft nür noch bedingt Sinn macht, mit letzter Kraft einen eigensta ndigen 

Spielbetrieb aüf die Beine stellen zü wollen.  

Am 11. April 2017 saßen dann die Vorsta nde ünd Verantwortlichen der DJK das erste 

mal mit den Kollegen des SV Germania Adelsheim züsammen. Bereits bei diesem ersten 

Treffen würde schnell deütlich, dass „die Chemie stimmt“ ünd so würde noch im Laüfe 

des Aprils die Spielgemeinschaft organisiert ünd aüf die Beine gestellt. 

Saison 2017 / 2018 

Im Sommer 2017 startete die DJK also erstmals im Aktivenbereich mit einer 

Spielgemeinschaft in die Saison. Ebenso greift man nün, aüf Gründ der Federfü hrüng der 

Germanen, nach Jahrzehnten im wü rttembergischen Spielbetrieb wieder in das 

badische Spielgeschehen ein. 

Dürch die neü formierte SpG Adelsheim – Oberkessach kann man sich nün wieder mit 

zwei Mannschaften im Wettbewerb beweisen. Die 1. Mannschaft startete in der 

Kreisklasse A Büchen, die 2. Mannschaft in der Kreisklasse B2 Büchen. 

Besonders positiv fü r die DJK war die erneüte Züsage ünseres Spielertrainers Andre  

Menke fü r die kommende Saison, aüch ünter gea nderten Vorzeichen. Unter Andre  spielt 

ünd trainiert nün ünsere 2. Mannschaft. Komplettiert wird das Trainerteam von Erhard 

Walz, der die Geschicke der 1. Mannschaft leitet. 
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Nach einem ersten Kennenlernen ünd einem gemeinsamen Trainingslager in Kü hlsheim 

startete die SpG gleich erfolgreich in die neüe Saison. 

Die 2. Mannschaft belegte zür Winterpaüse den 4. Tabellenplatz. Mit 6 Siegen, 3 

Unentschieden ünd lediglich 2 Niederlagen hat sich die Trüppe üm Spielertrainer Menke 

im oberen Drittel platziert. Gründstein fü r den erfolgreichen Saisonstart war definitiv 

die Heimsta rke dieser Mannschaft – zü Haüse ist man bislang üngeschlagen, sehr aüch 

zür Freüde der zahlreichen Züschaüer. 

 

 

 

 

Aüch die 1. Mannschaft üm Trainer Walz weist zür Winterpaüse eine positive Bilanz aüf: 

Mit 7 Siegen ünd 5 Niederlagen ü berwinterte man aüf Platz 6 der Kreisklasse A. Hier 
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liegen die Mannschaften denkbar knapp beieinander. Bis züm 3. Platz trennen die 1. 

Mannschaft lediglich 2 Pünkte. Gründ genüg üm motiviert in die Rü ckründe zü starten. 

 

 

AH-Füssball 

Die Alten Herren der DJK zeigten im vergangenen Jahr 2017 erneüt, dass sie noch lange 

nicht züm „alten Eisen“ geho ren: 

So nimmt man in einer Spielgemeinschaft mit den Füssballkameraden aüs Bieringen am 

aktiven AH-Spielbetrieb in der Kreisstaffel 2 teil. Die Saison 2017 konnte man 

erfolgreich als Zweitplatzierter mit 14 Pünkten abschließen. 
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Darü ber hinaüs waren die AH-ler aüch wieder bei verschiedenen Freündschaftsspielen, 

Hallen- ünd Kleinfeldtürnieren aktiv. 

 

Nün mo chte ich mich noch bedanken: 

Zü allererst natü rlich bei ünserem Spielertrainer Andre  Menke: Andre  ist maßgeblich 

fü r den jetzigen Aüfschwüng im sportlichen Bereich verantwortlich. U ber die 

vergangenen, schwierigen Jahre hinweg hat er sich stets zür Mannschaft ünd zür DJK 

bekannt ünd deshalb war es fü r ihn aüch selbstversta ndlich, den gemeinsamen Schritt 

in eine Spielgemeinschaft mitzügehen. 

Andre , aüf jeden Fall besten Dank fü r deinen Einsatz. 

Ebenso gilt mein Dank ünseren Partnern aüs Adelsheim: Mit Abteilüngsleiter Martin 

Rohrer ünd Trainer Erhard Walz habe ich zwei Ansprechpartner, die mir stets 

züverla ssig zür Seite stehen.  

Bedanken mo chte ich mich aüch bei Mario Keilbach ünd Simone Pfohe fü r die Gestaltüng 

des DJK-News. Die beiden haben es nicht immer leicht, aüch weil viele Berichte oft erst 

kürz vor knapp in der Redaktion eintreffen.  

Unterstü tzt werden die beiden ü ber das Jahr hinweg von Matthias Tremel. Dürch seine 

zahlreichen Schnappschü sse ründ üm das Vereinsgeschehen der DJK wird ünser DJK-

News deütlich aüfgewertet. 
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Matthias pflegt aüch die DJK-Homepage ünd ha lt diese aüf dem Laüfenden. Schaüt 

einfach o fters mal rein ünter www.djk-oberkessach.de, dann seid ihr immer aüf dem 

Laüfenden. 

Matthias, besten Dank dafü r. 

Bei Holger Keilbach fü r die züverla ssige Organisation ründ üm die Heimspiele, die 

Vorbereitüngen im Clübzimmer ünd die Getra nkebereitstellüng in den 

Umkleidekabinen ünd im Schiedsrichterraüm.  

Ebenso bedanken mo chte ich mich dann noch bei meinem Stellvertreter Simon 

Berberich. Er organisiert den Platz- ünd den Trikotdienst, die Spielberichte, sowie den 

Clübraümdienst bei den sonnta glichen Heimspielen. Aüch sonst ist Simon ü ber das Jahr 

hinweg sehr engagiert ünd ünterstü tzt kra ftig, wann immer es notwendig ist. 

Darü ber hinaüs sind viele weitere Helfer Woche fü r Woche ründ üm den aktiven 

Spielbetrieb im Einsatz. Es werden: die Pla tze gema ht, Wü rste gegrillt, Sanita tsdienste 

geleistet, das Clübzimmer bewirtet, die Kabinen vorbereitet, Trikots gewaschen, 

Entscheidüngen getroffen ünd ünd ünd.... An dieser Stelle herzlichen Dank an alle, die in 

irgendeiner Art ünd Weise dazü beitragen! 

 

Lükas Weber 

Fußballabteilungsleiter 

 

 

http://www.djk-oberkessach.de/
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Bericht der Jügendabteilüng 

Abteilung Fussball 

Mitsübishi-Cüp 

Vom 21. -23. Jüli 2017 fand der 21. Mitsübishi-Cüp statt, wieder eingebünden in die 

Oberkessacher Füßballtage. 

Es meldeten sich erneüt viele Mannschaften aüs der Umgebüng ünd so konnten die 

zahlreichen Züschaüer wieder sehr spannende ünd faire Spiele sehen. 

 

Die C - Jugend der SGM Scho ntal verlor ihr Einlagespiel  gegen die Spielgemeinschaft  

Unteres Jagsttal mit 0:5. 

Die A-Jugend der SGM Scho ntal verlor ebenfalls ihr Einlagespiel gegen die SG Seckachtal 

mit 0:1.  

D-Jügend: Türniersieger würde der TSV Niedernhall 
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E-Jügend: Türniersieger würde ünsere SGM-Scho ntal 1 

F-Jügend: Türniersieger  würde der SC Michelbachwald  

ünsere F-Jügend erga nzt mit ein paar züsa tzlichen Spielern aüs Bieringen erreichte den 

2. Platz. 

G-Jügend/Bambinis: Hier  würde/wird kein Türniersieger aüsgespielt 

An dieser Stelle mo chte ich einen besonderen DANK an das Aütohaüs Peter Schlünski 

aüssprechen, das wie immer die tollen Pokale/Sachpreise bereit stellte ünd wie 

gewohnt die Siegerehrüngen dürchfü hrte, sowie allen Helferinnen ünd Helfern hinter 

den Külissen ünd ganz besonders dem Roten Kreüz, das die Spieler wieder 

hervorragend betreüte. 
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Jügendaüsflüg 

Am Samstag den 09.09.2017 fand der ja hrliche Jügendaüsflüg diesmal wieder nach 

Tripsdrill statt. Mit 24 Kindern ünd Jügendlichen sowie 8 Erwachsene als Betreüer ging 

es pü nktlich üm 8:30 Uhr am Rathaüs los. Es war wie immer ein toller ünd 

erlebnisreicher Tag. 

 

 

Schnüpperründe 

Bei ünseren Bambinis haben wir fü r die Saison 2017/18 keine Mannschaft gemeldet, da 

nicht genü gend Kinder zür Verfü güng standen.  

Unsere F-Jügend dagegen steht aktüell nach dem 2. Spieltag in der Schnüpperründe aüf 

einem sehr güten 3. Platz. Es steht nür der SSV Gaisbach mit ihren beiden Mannschaften 

vor ünseren DJK-Kickern.    Die Hallenründe würde ebenfalls wieder mit viel Spaß ünd 

Erfolg, sei es bei der offiziellen Schnüpperründe oder bei den privaten Hallentürnieren 

dürchgefü hrt. 
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Hier gilt es einen besonderen Dank an ünsere Bambini-Trainer Heiko Deüser ünd 

Thomas Sogl, sowie den F-Jügend-Trainern Petra Albrecht  ünd Marküs Pfohe 

aüszüsprechen. 

 

U bersicht  Jügend - Trainer der DJK-Oberkessach ünd der SGM-Scho ntal in der Saison 

17/18 

Bambini: 

Deüser Heiko, Sogl Thomas 

F-Jugend: 

Albrecht Petra, Pfohe Marküs 

E-Jugend: SGM-Scho ntal 2 

Stek Thomas, Deüser Thomas  

Mannschaft  2 => Oberkessacher Kinder ünd Jahrgang 2008 

Albrecht Martin, Walz Manüel => beide aüs Bieringen 

Mannschaft 1 => Alle Kinder des a lteren Jahrganges 2007. 

D-Jugend: 

Neüweiler Marcüs, Belz Matthias 

C-Jugend: 

Willig Bernd, Hans Conradt ünd Volk Marküs 

B-Jugend: 

Fischer Jü rgen, Georg Deübel 
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A-Jugend: 

Berberich Simon, Klappenecker 

 

Altpapiersammlüngen 

4 Altpapiersammlüngen hatten wir wieder 2017. Aüsbeüte waren hier wieder ca. 30 

Tonnen. Es ist eine effektive Arbeitszeit von maximal 4 x 3 Stünden, wenn alle Jüngs 

züsammenarbeiten. Das ist leicht verdientes Geld fü r ünsere Jügendkasse. 

  

Deshalb mo chte ich an dieser Stelle alle Oberkessacher aüffordern, ihr Altpapier nicht 

einfach in die grü ne Tonne zü werfen, sondern zü bü ndeln ünd an den jeweiligen 

Abholterminen bereitzüstellen, oder wer mo chte kann sein Altpapier aüch direkt zü 

dem Container am Sportplatz bringen.  

Die Oberkessacher Jügend sagt Dankescho n. 

 

DJK-Jügendfasching 

Der Kinderfasching fand am 11.02.2017 statt. Aaron Deüser  fü hrte wieder, wie 

gewohnt, die vollbesetzte Halle dürch einen tollen Nachmittag. Er konnte ein 

abwechslüngsreiches ünd büntes Programm bieten.  

 

SGM Scho ntal 

An dieser Stelle mo chte ich mich ganz besonders bei ünserem E-Jügend Trainer Thomas 

Stek bedanken ünd freüe mich natü rlich, dass  er  wieder fü r die na chste Saison die E-

Jügend ü bernimmt. 
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Bei Stefan Berberich mo chte ich mich ebenfalls ganz herzlich bedanken, denn er macht 

jetzt schon die 2. Saison als A-Jügend Trainer, bei der die Federfü hrüng der SV 

Berlichingen inne hat ünd da ist es nicht selbstversta ndlich, dass wir hier einen Trainer 

stellen. 

   

Federfü hrüng der einzelnen Jügendmannschaften: Saison 2017/18 

A-Jügend => SV Berlichingen 

B-Jügend => SV-Westernhaüsen 

C-Jügend =>DJK/TSV Bieringen 

D-Jügend => SV-Westernhaüsen 

E-Jügend => DJK Oberkessach 
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Der SV Sindelbachtal hatte in dieser Saison keine Federfü hrüng, aüfgründ fehlender 

Trainer. 

Ergebnisse ünd Tabellen findet man aüf ünserer Homepage.  

Hier gilt mein Dank der News-Redaktion, die immer die aktüellen Ergebnisse einstellen. 

Unsere SGM bietet fü r alle Kinder ünd Jügendliche in der Gemeinde Scho ntal die Chance 

Füßball zü spielen, denn mittlerweile kann kein einziger Teilort fü r jede Altersklasse 

eine fünktionierende Mannschaft mehr stellen. Sei es aüfgründ mangelnder Kinder oder 

des immer reichhaltigerem Angebot anderer Sportarten.  

Dürch Federfü hrüngen  wird festgelegt welcher Ort fü r die ganze Saison fü r jeweils eine 

Jügend verantwortlich ist ünd dort werden die jeweiligen Heimspiele aüch aüsgetragen, 

so dass in jedem Ort Jügendfüßball angeboten werden kann.  

Selbst in ünserem aktiven Bereich würde jetzt eine Spielgemeinschaft mit Adelsheim 

eingegangen, weil es alleine nicht mehr zü einem reibüngslosen Spielbetrieb 

aüsgereicht ha tte. 

Das zeigt üns, nür wenn wir offen gegenü ber Vera nderüngen sind ünd üns kooperativ 

gegenü ber anderen zeigen, werden wir in ünserem Ort Füßball von den Kleinsten bis zü 

den A ltesten (ünsere AH spielt bereits seit la ngerem mit der AH aüs Bieringen 

züsammen) anbieten ko nnen. 

 

Allgemeines: 

Zür  Generalversammlüng kommen ünsere Mitglieder, die den Verein ünterstü tzen 

wollen ünd eben diesen fünktionierend vorfinden mo chten. 

Deshalb mo chte ich an alle appellieren, seit offen fü r ein Ehrenamt, wenn mo glich fü r 

das, des Jügendtrainers, denn diese sind der Gründstein fü r ünsere Jügend, da es ohne 
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sie keinen Jügendfüßball geben kann ünd somit aüch keinen Nachwüchs fü r ünsere 

Aktiven. 

Denkt immer daran. 

Ehrenamt ist die beste Gelegenheit sich einzübringen ünd ha lt den Verein gleichzeitig 

am Leben. 

 

Züm Schlüss mo chte ich mich bei allen Bedanken, die mich bei meiner Arbeit ünterstü tzt 

haben ünd wü nsche üns DJK`lern fü r die Zükünft ein gütes Gelingen ünd ein „Gütes 

Ha ndchen“ in ünseren Entscheidüngen. 

 

Thomas Deüser 

Jugendleiter 
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Abteilung Kinderturnen 

Im Türnjahr 2017/2018 müssten wir üns im Kindertürnen einigen Vera nderüngen 

annehmen.  

Es war fü r mich nicht einfach, eine Lo süng zü finden, die allen Beteiligten gefiel, bzw. 

jetzt gefa llt. Aüf Gründ der Grüppenaüflo süng der 6 bis 7-ja rigen Türnkinder 

(Dienstagsgrüppe), ohne Nachfolge, blieb erstmals eine Grüppe ünbesetzt. Es bestand 

keine Mo glichkeit, 18 Kinder in die anderen Türngrüppen zü verteilen, da diese bereits 

mit hohen Teilnehmerzahlen besücht waren.  

Man müsste ümdenken ünd ümstrüktürieren, weil sich bedaüerlicherweise niemand 

fand! 

Einige der Ma dels waren aber dann nach den Sommerferien wieder sportlich ünterwegs 

ünd traten in die neü gegrü ndete DJK-Garde bei Ines Keller ein ünd waren mit Leib ünd 

Seele dabei.  

In der Grüppe von Elena Heckmann ünd Alina Bechtel (ünsere Jü ngsten 

Türnkinder)besteht im Moment noch die Mo glichkeit der gemischten Grüppe, bis züm 

Eintritt in die Gründschüle.  

Hier müss man im Laüfe der na chsten Wochen/Monate sehen, wie die weitere 

Entwicklüng ist ünd eventüell nochmal A nderüngen vornehmen! Stand heüte ist die 

Grüppe mit 12 Kindern am Limit angelangt ünd es ko nnen vorerst keine weiteren 

Kinder aüfgenommen werden.  

Ab Klasse 1 haben wir von der vorher gemischten Grüppe jetzt alle weiteren 

Türngrüppen zü reinen Ma dchengrüppen ümstrüktüriert.  

Die Türngrüppe von Fernanda Nonnenmacher soll weiterlaüfen, ünter eigensta ndiger 

Leitüng der beteiligten Ma dels, da Fernanda sich aüs zeitlichen Engpa ssen ünd 

perso nlichen Grü nden zürü ckgezogen hat. Im Moment gibt es jedoch keine festen 

U büngszeiten, da die Ma dels alle als Grüppenleiterinnen im Kindertürnen ünd aüch 

schülisch sehr eingespannt sind.  
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In diesem Sinne nochmals ein herzliches Dankescho n an Fernanda Nonnenmacher, fü r 

die vielen Jahre, in denen sie das Ehrenamt im Bereich Kindertürnen, bei der DJK 

Oberkessach aüsgeü bt hat. Sie konnte viele Ma dchen ünd aüch ein paar Jüngs fü r das 

Türnen begeistern. Aüch hat sie mit ihren Grüppen immer an Fasching ünd in den 

letzten Jahren an ünseren Füßballtagen mit Ta nzen züm Programm beigetragen. 

 

Vielen Dank an alle Grüppenleiterinnen fü r ihre Bereitschaft ünd ihr Engagement.  

 

Alle, insgesamt 68 teilnehmenden Ma dchen ünd Jüngen, sind mit Leib ünd Seele dabei 

ünd besüchen regelma ßig die Türnstünden. Wir nehmen allgemein nicht an 

Wettka mpfen teil, haben aber jede Menge Spaß, viel Bewegüng ünd entwickeln üns 

türnerisch immer weiter. 

Aüßerdem ist der Faschingsaüftritt Jahr fü r Jahr eine Heraüsforderüng fü r die Kids ünd 

ihre Grüppenleiterinnen, üm dann vor großem Pübliküm aüfzütreten. Das konnte man 

aüch am diesja hrigen Kinderfasching sehen. 

 

Im Sportjahr 2017/18 haben wieder Elternteile aüs allen bestehenden Türngrüppen bei 

diversen Veranstaltüngen einen Part (Bewirtüng) ü bernommen. Vielen Dank dafü r. 

 

Unsere Türngrüppen sind wie folgt aüfgeteilt ünd werden geleitet von: 

Gruppe Anzahl Teilnehmer Gruppenleiter 

Eltern-Kind-Türnen 14 Kinder, gemischte Grüppe Imean ünd Oliver Mü ller 

Kindertürnen   4 -6 Jahre 12 Kinder, gemischte Grüppe Elena Heckmann, Alina Bechtel 

Ma dchentürnen 1.-4. Klasse 17 Ma dchen Kim Schinko, Michelle Keck 

Ma dchentürnen ab 5. Klasse 17 Ma dchen Marina Kno rzer, Tina Baier, 

Samira Nies 

Türnen ab 9. Klasse 8 Ma dchen La üft in Eigenregie der Ma dchen 
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Je nach Grüppengro ße ünd Neüzüga ngen kann es immer wieder vorkommen, dass die 

Grüppen individüell, aüch wa hrend des Jahres, vera ndert werden mü ssen. Das geschieht 

allerdings nür nach Absprache zwischen den betroffenen Grüppenleiterinnen ünd mir. 

 

Nün wü nsche ich üns allen ein scho nes Sportjahr 2018/19 ünd wieder viele freiwillige, 

fleißige Ha nde fü r die bevorstehenden Events der DJK. 

 

Ute Mohaüpt 

Jugendleiterin
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Bericht der Faschingskommission 

Die Faschingskampagne 2017 der Keschicher Eichbomha rnli stand ünter dem Motto 

„Space Party im Kessachtal“ ünd wir ko nnen wieder stolz aüf eine mehr als gelüngene 

Faschingssaison zürü ckblicken. Die Ha rnli waren wie schon 2016 wieder aüf insgesamt 

acht Umzü gen vertreten: Limbach, Mülfingen, Dahenfeld, Gochsen, Eppingen, Talheim, 

Merchingen ünd Osterbürken. 

Eingeleitet würde das diesja hrige Faschingswochenende wieder von der traditionellen 

Rathaüsstü rmüng am schmützigen Donnerstag. Nach einem kleinen Umzüg dürch die 

Straßen von ünserem scho nen Oberkessach nahmen die Eichbomha rnli, angefü hrt vom 

Ober-Ha rnle Marküs Pfohe, das Rathaüs fü r die na rrischen Tage ein. 

Aüf der traditionellen Prünksitzüng am Samstagabend fü hlte man sich in die 

ünendlichen Weiten des Weltalls versetzt. Fü r die müsikalische Umrahmüng sorgte in 
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diesem Jahr erstmals DJ Aitman alias Christopher Eitel. Marküs Pfohe fü hrte bereits züm 

vierten Mal gelüngen dürch ein büntes Programm, gestaltet von einheimischen 

Talenten, sowie Ga sten aüs nah ünd fern. Besondere Highlights waren beispielsweise die 

traditionellen Ortsnachrichten, der Tanz der großen Türngrüppe von Fernanda 

Nonnenmacher, die ta nzerische Mondlandüng der Vorstandschaft (einstüdiert von Ines 

Keller) ünd die Schwimmeinlage der Aktiven „Space Schwimmers“. 

Am na chsten Tag stellte Aaron 

Deüser mal wieder sein Talent als 

klasse Moderator ünter Beweis ünd 

gestaltete fü r ünsere kleinen Ha rnli 

einen abwechslüngsreichen ünd 

lüstigen Nachmittag in der 

Keschicher Halle. Hier zeigten 

ünsere kleinen DJKler ihr Ko nnen. 

Den Anfang machten die Space-Kids 

von Elena Heckmann ünd Alina 

Bechtel. Dann konnten die 

Züschaüer den Tanz der kleinen 

Türngrüppe von Fernanda 

Nonnenmacher bestaünen, gefolgt 

von den Keschicher Olchis ünter der 

Leitüng von Tanja Grohe ünd Karin 

Scheüerle. Weitere Highlights 

waren: „Die vo llig losgelo sten 

Türnma dels“, trainiert von Kim Schinko ünd Michelle Keck, ünd die „Football-

Champions“ der F-Jügend ünter der Leitüng von Petra Albrecht ünd Doreen Stek. 
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Daneben bereicherten aüch Grüppen aüs Rosenberg (die pinken Ferkel, Tanzmariechen 

Trio, die blaüen Fünken) ünd Bieringen (die Zandünga-Kids) das Programm. 

Zürü ckblickend aüf einige ereignisreiche Wochen, bedankt sich die DJK bei allen Helfern, 

die züm Gelingen der Prünksitzüng ünd des Kinderfaschings beigetragen haben, sowie 

bei allen Eichbomha rnli, die üns bei den Umzü gen sowohl als Füß- oder als 

Wagengrüppe wü rdig repra sentierten. Aüßerdem ein großes Danke an die Na herinnen 

der Ha rnli-Kostü me, an die Technik-Jüngs Fabian Albrecht, Simon Deüser ünd Marco 

Salig ünd an die Bastler der Hallendeko fü r ihren ünermü dlichen Einsatz. Vielen Dank 

aüch an die Faschingskommission fü r die zahlreich erbrachten Arbeitsstünden!!! Ganz 

nach dem Gründsatz „ein Bild sagt mehr als taüsend Worte“ ko nnen wir eüch einen Blick 

in die Fotogalerie aüf der DJK Homepage empfehlen. 

Marküs Pfohe 

Vorsitzender Faschingskommission
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Bericht der Theaterkommission 

Begeistertes Publikum bei der 81. Theatersaison 2017, denn das Paradies liegt in 

Oberkessach 

Fü r die Theatergrüppe der DJK Oberkessach war die diesja hrige Saison eine 

Heraüsforderüng. Galt es an dem großen Erfolg des Jübila ümsjahres 2016 anzüknü pfen. 

Mit dem Schwank "Weekend im Paradies" von Franz Arnold ünd Ernst Bach würde 

wieder ein Püblikümserfolg erzielt. 

Berlin, Sommer 1920 im Ministeriüm. Die Aktenberge sind groß, die Mitarbeiter 

ünmotiviert ünd tra ümen von frivolen Abenteüern im skandalümwitterten "Hotel züm 

Paradies". Wie güt dass es da den braven Regierüngsrat Dittchen (Marküs Pfohe) gibt. 

Pflichtbewüsst erledigt er die Arbeit seiner Kollegen (Oberregierüngsrat von Giersdorf 

- Thomas Stek, Regierüngsassessor Winkler - Tim Salig). Züm wiederholten Male würde 

jedoch ein anderer an seiner Stelle züm Oberregierüngsrat befo rdert. Wie soll er das 

nün schon wieder seiner Fraü Hedwig (Ulrike Bechtel) beibringen?  

Seinen Früst ertra nkt er in reichlich Alkohol ünd kommt am na chsten Morgen zü spa t 

ins Bü ro. Er kann sich an nichts mehr erinnern. Weder an eine Fraüenbekanntschaft mit 

Tütti (Christine Hofmann) noch an die Umsta nde wie er nach Haüse gekommen ist. Sein 

Vorgesetzter Ministerialrat Breitenbach (Hartmüt Eckert) gibt ihm den Tipp: "Wer 

heützütage Karriere machen will müss sich dürch besondere Leistüngen hervortün". 

Da kommen die Beschwerden der Landtagsabgeordneten Adele Haübenschild (Süsanne 

Feücht)  ünd der Hotelnachbarin Fraü Badrian (Marion Kno rzer) ü ber die Sittenlosigkeit 

im Hotel Paradies (gefü hrt von Fraü Bose - Caroline Stang ünd Portier Lo ffler - Alfred 

Deüser) gerade zür rechten Zeit. Dittchen ergreift die Chance ünd beschließt endlich 

Za hne zü zeigen üm "die Sü nder mit feürigem Schwert" aüs dem Paradies zü vertreiben. 

Er ahnt jedoch nicht, dass sich in besagtem Etablissement die gesamte Fü hrüngsetage 

des Ministeriüms mitsamt ihren falschen Bra üten einqüartiert hat. Pikanterweise ist 

eine der falschen Gattinnen Dittchens Fraü. Weitere Ga ste sind Herr Schmitt ünd Lilli 
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(Rü diger Volk ünd Jasmin Rümez) So kommt es zü Türbülenzen ünd Peinlichkeiten die 

ihm genü gend Stoff (welchen die Stenotypistin Lore Dietrich alias Christiane Weber, fast 

zür Verzweiflüng bringen) zür Profilierüng liefern. Unterstü tzt wird er von Bü rodiener 

Wüttke ünd Kriminalwachtmeister Seidel (Doppelrolle Jochen Eckert) 

Als sich dann aüch noch der neüe Ministerialdirektor Dr. Grimmeisen (Nicolas Ott) aüs 

Kassel vorstellt, erleben die gebeütelten Wochenendkavaliere vollends ihr blaües 

Wünder. 

Weitere wichtige "Akteüre" Nina Mohaüpt als Soüffleüse, Renate Keppner ünd Alfred 

Deüser in der Regie, Kevin Baümann ünd Lükas Weber - Technik, Rebecca Kremsreiter - 

Maske. Ein Highlight war ünter anderem das wechselnde Bü hnenbild im 2. Akt. Gekonnt 

würde aüs einem Bü ro in einem Ministeriüm die Empfangshalle des Hotels "Züm 

Paradies". Und wer meinte, dass es nach einem zweiten türbülenten ünd frivolen Akt 

alles schon gewesen ist, der würde mit dem 3. Akt ü berrascht, in dem sich die Ereignisse 

nür so ü berschlügen. 

Fast zeitgleich zür letzten Saison, ging es nach nür einer Leseprobe am 04.09.17 bereits 

aüf die Bü hne. Diese würde wieder von Harald Kno rzer, Alfred Deüser, Frank Kno rzer, 

Michael Bechtel ünd Schreinerei Werner Haak am 05.09.17 aüfgebaüt. Die geniale 

Gestaltüng ü bernahmen in der Haüptverantwortüng Uli ünd Engelbert Nies ünd Michael 

Bechtel - ünterstü tzt von Sabine Thier.  

Mit nür 27 Proben (inklüsive Generalprobe) konnte das Stü ck am Samstag 11.11.17, 

Freitag 17.11.17 ünd Samstag 18.11.17 erfolgreich aüfgefü hrt werden. 

Vielen Dank nochmal an die vielen helfenden Ha nde vor ünd hinter der Külisse, am 

Aüsschank ünd in der Kü che, Matthias Tremel fü r die Fotoaüfnahmen, ünserem 

Hallenhaüsmeister Herwig Keck ünd seiner Fraü Wilfriede ünd bei allen Sportgrüppen 

fü r das Versta ndnis bei der Hallenbelegüng, Klaüs ünd Doris Pfohe bei der 

Stü ckaüswahl, fü r ihren Besüch bei der Generalprobe ünd Bereitstellüng der Mo bel. 

Harald Wernado fü r die Abwicklüng des Kartenvorverkaüfes, sowie dem 

Veranstaltüngsteam Holger Keilbach ünd Harald Kno rzer mit Ute Mohaüpt. Herzlichen 
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Dank geht an Simone Pfohe von Fa. Werbedrück Ka ppler fü r das Sponsoring des 

Programmheftes ünd Schreinerei Werner Haak fü r das Mitwirken ünd das beno tigte 

Material beim Bü hnenbild. Klaüs Deüser fü r den Kontakt zü den Bürgfestspielen 

Jagsthaüsen, von dort kamen wieder die tollen Kostü me ünd Mo bel/Reqüisiten fü r das 

Bü hnenbild. 

Wa hrend der "spielfreien Zeit" würde die Kameradschaft dürch einige Events gepflegt 

ünd bei Besüchen von Theater-Veranstaltüngen in Oedheim, Westernhaüsen, 

Nitzenhaüsen, Hirschlanden ünd Hü ngheim die Kontakte zü den ümliegenden 

Theatergrüppen vertieft. 

Nicht zü vergessen - die Organisation ünd Dürchfü hrüng der Tombola bei der 

allja hrlichen Jahresfeier ünd das "Mitwirken in der Kü che" bei den Füßballtagen. 

WIR freüen üns schon heüte aüf die Theatersaison 2018, welche an den Samstagen 

10./17. ünd 24. November 2018 stattfindet. 

 

Marion Kno rzer 

Vorsitzende Theaterkommission 
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Bildergalerie 81. Theatersaison 2017 

 

  

Wo hat sich Harald versteckt? 

 

Stühle wurden von Michael Bechtel 

lackiert 

 

Uli Nies bei der Arbeit 

 

Neuer Theaterspieler? 
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Viel Platz gibt es nicht zum Umziehen im "Theaterräumle" neben der Bühne. 

 

 

 

Der Bauch von Markus war nicht echt Volle Konzentration bei der Technik... 
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...und den Spielern 

 

Bühnenbild im ersten und dritten Akt 

(als Amtsstube)… 

…Bühnenbild im zweiten Akt (im Stile 

eines Hotelfoyers) 

Unsere Akteure nach einer gelungenen 

Saison 2017! 

 

 

Weitere Fotos zur Aufführung gibt es auf www.djk-oberkessach.de
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Leitbild 

Wir sind eine große Familie!  

 

Ca. 60 % der Einwohner Oberkessachs sind Mitglied der DJK SG Oberkessach e. V. Damit 

sind wir der größte Verein sowohl im Ort als auch in der Gemeinde. 

Wer sind wir? 

Was tun wir? 

Was bieten wir? 

Was wollen wir? 

 

Sport und Bewegung sind in der Gemeinschaft am 

schönsten 

 

Wir sehen unseren Verein als große solidarische Gemeinschaft, die Sport lebt! Neben 

Fußball als Wettkampfsportart - von den Bambinis bis zu den Senioren – werden aktuell 

Volleyball, verschiedene Gymnastikgruppen, Kinderturnen, Laufen und Radfahren 

angeboten. 

 

Wir leben Tradition, Kultur und Brauchtum  

 

Die Theatertradition ist seit Gründung der DJK  im Jahre 1922 ein fester Bestandteil des 

Vereins und erfreut sich nicht nur im Ort, sondern auch über die Gemeindegrenzen 

hinaus großer Beliebtheit. Auch der Fasching ist seit Langem Tradition. Die „Keschicher 

Eichbomhörnli“ sind mittlerweile beim Fasching nicht mehr weg zu denken und haben 

damit eine neue Tradition begründet.   

 

Unsere Verbundenheit mit der Kirche 

 

Unser Verein hat seine Wurzeln in der Kirche, was durch unsere Mitgliedschaft im DJK 

Diözesansportverband Rottenburg-Stuttgart dokumentiert wird. Dadurch sind wir schon 

immer eng mit der Kirche und mit den christlichen Grundwerten verbunden.  Wir 
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pflegen ein gutes Miteinander mit der Kirchengemeinde Oberkessach. Verschiedene  

Veranstaltungen beginnen traditionell mit einem Gottesdienst. Der Oberkessacher 

Pfarrer ist gleichzeitig Geistlicher Beirat unserer DJK. 

 

Wir engagieren uns sozial 

 

Eine ländlich geprägte Ortschaft wie Oberkessach lebt durch ein vielfältiges Angebot 

und ein Miteinander von Menschen und Vereinen. Durch das soziale Engagement der DJK 

werden viele Projekte im Ort engagiert unterstützt. Die Kommunikation und die 

Abstimmung mit anderen Vereinen ist uns dabei sehr wichtig. 

 

Ehrenamt macht stark 

 

Wir bieten unseren Vereinsmitgliedern die Möglichkeit und Chance, ihren Verein aktiv 

und engagiert mitzugestalten. Die Übernahme eines Ehrenamtes und oder einer 

Aufgabenstellung, bringt soziale und persönliche Weiterentwicklung und stärkt das für 

uns alle so wichtige Wir-Gefühl. 

 

   Wir vermitteln Werte 

 

Allen Mitgliedern, insbesondere Kindern und Jugendlichen, werden in unserem Verein 

elementare Werte wie Disziplin, Fairness, Toleranz, Zuverlässigkeit, Selbstbewusstsein, 

Durchhaltevermögen und Teamgeist vermittelt. Die Übungsleiter und Trainer, die 

Vorstandsmitglieder und alle ehrenamtlich Engagierten sind verlässliche 

Ansprechpartner für die jeweiligen Themenkreise und Verantwortungsbereiche. Unsere 

Mitglieder fühlen sich in unserem Verein zu Hause. 

 

Wir führen Generationen zusammen 

 

Menschen aus allen Altersgruppen kommen in unseren Verein, um gemeinsam Sport zu 

treiben und die Gemeinschaft zu pflegen. Durch den gemeinsamen Besuch von Sport- 

und Kulturangeboten wird für alle Altersgruppen ein Zusammengehörigkeitsgefühl 

vermittelt und eine Kommunikationsplattform geschaffen. 
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Wir leben Gemeinschaft! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank an alle die zum Gelingen unseres 

Vereinsjahres beigetragen haben. 


